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Anlaufstellen und wichtige Ruf-
nummern zu Corona:
� Zentrale Anlaufstellen für
Corona-Verdachtsfälle:

Kassenärztlicher Notdienst:
Telefon 116 117, in der Nacht, am
Wochenende an Feiertagen.
� Wichtige Rufnummern:

Nachbarschaftshilfe Stadt
Cuxhaven: Telefon: (0 47 21)
700 70 900 zentrale Telefonnum-
mer, von Mo.-Fr., 10-18 Uhr.

Bürgertelefon Gesundheits-
amt Landkreis Cuxhaven: Tele-
fon (0 47 21) 66 20 06. Das Bür-
gertelefon ist montags bis freitags
von 8-12 Uhr zu erreichen. Au-
ßerhalb dieser Zeiten können
Fragen auch an die Hotline des
Landes Niedersachsen unter der
Rufnummer (05 11)) 1 20 60 00,
montags-freitags von 9-16.30 Uhr
gestellt werden. Sie können auch
eine Mail schreiben an: gesund-
heitsamt@landkreis-cuxhaven.de.
Bei Fragen zu positiven Selbsttest
bei Kindergärten- und Schulkin-
dern bitte direkt an die jeweilige
Kindergarten- oder Schulleitung
wenden.

Impf-Hotline niedersächsische
Landesregierung, Telefon (08 00)
9 98 86 65, Mo.-Sa., 8-20 Uhr
oder www.impfportal-niedersach-
sen.de, für Gehörlose besteht die
Möglichkeit bei Fragen eine Mail
an das Land Niedersachsen unter:
gehoerloseninfo.corona@ms.nie-
dersachen.de zu senden.

Bürgertelefon Niedersächsi-
sches Landesgesundheitsamt:
Tel.: (05 11) 4 50 55 55 (Mo.-Do.,
8-12 und 13-16 Uhr, Fr., 8-12).

Bürgertelefon des Bundesmi-
nisteriums für Gesundheit: Tel.:
(0 30) 3 46 46 51 00 (Mo.-Do., 8-
18, Fr., 8-12 Uhr).

�Reisehinweise:
Das Auswärtige Amt hat Reise-
warnungen und Infos für Reisen-
de zusammengestellt: www.aus-
waertiges-amt.de/Reise/covid-
19/2296762

Das Bundesinnenministerium
(BMI) informiert über Reisebe-
schränkungen und Grenzkontrol-
len: www.bmi.bund.de/Shared-
Docs/faqs/DE/themen/bevoelke-
rungs-schutz/coronavirus/coro-
navirus-faqs.html.

Gut  zu  wissen Berufsinformationen an 88 Ständen
„Flagge zeigen“ an der BBS Cuxhaven: Unternehmen und Ausbildungsbetriebe stellten sich auf der Ausbildungsmesse vor

Schülerin sagte: „Ich finde es hier
auch sehr gut und interessiere
mich für den Bereich Erzieher.
Die Messe hat mich also weiterge-
bracht.“

Die Ausbildungsmesse stellte
somit für die Unternehmen und
Ausbildungsbetriebe eine gute
Möglichkeit dar, sich zu präsen-
tieren und für die Schüler der ver-
schiedenen Klassenstufen ein An-
gebot, sich zu erkundigen.

Uwe Bielefeld, Landrat des Land-
kreises Cuxhaven.

Wie kam die Messe an?
Sowohl die Schüler als auch die
Unternehmen und Ausbildungs-
betriebe waren sichtlich angetan
von der Messe.

„Ich finde es sehr interessant
und gut, dass man sich hier infor-
mieren kann“, meinte eine 18-jäh-
rige Schülerin. Eine 15-jährige

würde deutlich, wie sehr auch die
Ausbildungsbetriebe und Unter-
nehmen die Messe zur Nach-
wuchswerbung bräuchten, meint
die stellvertretende Schulleiterin.
Nina Both: „Das Haus ist voll mit
Schülern und Ausstellern, das ist
ein Signal, dass die Messe für die
Region wichtig ist.“

„Ich finde es sehr gut, dass die
Auszubildenden hier die Unter-
nehmen präsentieren“, sagte Kai-

zählte Both. „In erster Linie wol-
len wir die Berufe und die Betrie-
be vorstellen und über sie infor-
mieren“, verriet Nina Both. Au-
ßerdem kläre die Messe die Schü-
ler über schulische Begleitange-
bote und Vollzeit-Schulangebote
der BBS Cuxhaven auf, so Both.

Zudem fänden auch die Betrie-
be die Messe sehr spannend und
anregend. Durch die hohe Anzahl
der angereisten Unternehmen

Von Vanessa Grell

CUXHAVEN. An den berufsbildenden
Schulen (BBS) in Cuxhaven fand
gestern und heute die Ausbildungs-
messe „Flagge zeigen“ statt. Viele
Schulen reisten mit mehreren Klassen
zur Messe an. Die Schülerinnen und
Schüler konnten sich über die präsen-
tierten Ausbildungsberufe informie-
ren und sie kennenlernen.

86 Ausbildungsbetriebe und Un-
ternehmen fanden sich in der
Schule ein. Sie bauten Stände auf
und verteilten sich in der gesam-
ten Schule. Dadurch wurde die
BBS ein Ausflugsziel vieler Schu-
len aus dem Landkreis und etliche
Schulklassen besuchten an diesen
zwei Tagen die Berufsbildenden
Schulen. Interessierte Schülerin-
nen und Schüler erschienen zu
der Ausbildungsmesse und schau-
ten sich die Angebote an.

Es kamen auch Auszubildende
und Ausbilder aus den verschie-
densten Betrieben zur Messe, um
Interessierte zu informieren. Der
Förderverein der BBS Cuxhaven
veranstaltete die Messe. Zu den
Partnern zählen die IHK Stade,
die Kreishandwerkerschaft Cux-
haven-Land Hadeln, der Unter-
nehmensverband Cuxhaven und
die BBS Cuxhaven.

Ansprechend für die Schüler
„Es ist von großer Bedeutung,
dass wir nach zwei Jahren erst-
mals wieder eine Ausbildungs-
messe in Präsenz veranstalten
können. Die Schüler sowie die
Ausbildungsbetriebe haben so
wieder die Möglichkeit, sich per-
sönlich miteinander zu unterhal-
ten“, sagte Nina Both, stellvertre-
tende BBS-Schulleiterin.

Für die Schüler sei es so auch
viel schöner, denn sie würden die
Unternehmen und deren Vertre-
ter persönlich kennenlernen, er-

Die Unternehmen und Ausbildungsbetriebe hatten unterschiedliche Stände aufgebaut, um sich zu präsentieren. Foto: Grell

Sahlenburgs Bushaltestellen
sind fest in Künstlerhand
IG Sahlenburg verpflichtete erneut Jimmy Albrand und Niels Hertel

Claudia Bönnen und Axel
Finck haben daraufhin viele posi-
tive Rückmeldungen bekommen.
Im September 2021 ließen sie des-
halb zwei weitere in die Jahre ge-
kommene Haltestellen neu gestal-
ten. Seitdem sind auch die Bus-
wartehäuschen vor dem Ritze-
büttler Reitclub und die an der
Stettiner Straße in Sahlenburg
zwei echt Hingucker.

Lediglich die Bushaltestelle an
der Nordheimstraße in unmittel-
barer Nähe zum Strand war noch
übrig geblieben. Die IGS griff er-
neut in die Tasche und beauftrag-
te das kreative Duo. Die Halte-
stelle gestalteten die beiden
Künstler gemeinsam und bedien-
ten sich dafür maritimer Motive.

zende der IGS, Claudia Bönnen,
den Cuxhavener Künstler Jimmy
Albrand, ob er sich vorstellen
könnte, zwei optisch stark herun-
ter gekommene Bushaltestellen in
Sahlenburg in die Jetztzeit zu
transportieren.

Fünf Haltestellen verschönert
Der studierte Trickfilmer sagte
spontan zu und holte mit dem bil-
denden Künstler Niels Hertel ei-
nen zweiten Profi mit ins Boot.
Die Resultate können sich wirk-
lich sehen lassen: Sowohl das von
Jimmy Albrand gestaltete Bus-
häuschen am Waldweg als auch
die Haltestelle an der Nordheim-
straße sind echte Hingucker ge-
worden.

Von Jens Jürgen Potschka

CUXHAVEN. An vielen Straßenrän-
dern in der Region sind sie nicht
zu übersehen, die hässlichen Käs-
ten, die dort als Bushaltestellen
durchgehen müssen. Auch im
Stadtteil Sahlenburg gab es etli-
che dieser dunkelgrün gestriche-
nen Häuschen. Wartende fühlten
sich dort natürlich nicht wirklich
wohl, zumal die Unterstände
auch aus hygienischer Sicht oft
eine echte Zumutung darstellten.

Das hat auch die Interessenge-
meinschaft Sahlenburg (IGS) er-
kannt, die sich schon vor zwei
Jahren mit den beiden bildenden
Künstlern Jimmy Albrand und
Niels Hertel zusammengetan hat.
Bereits 2020 fragte die 2. Vorsit-

Axel Finck (l.) und Claudia Bönnen vom Vorstand der IGS freuen sich, das Niels Hertel und Jimmy Albrand (2.v.r.) auch
die letzte hässliche Bushaltestelle an der Nordheimstraße künstlerisch gestaltet haben. Foto: Potschka

„Spanger Scheeper“
starb auf der Straße
Auf dem Weg vom Fleckenmarkt erfroren (Teil 2)

starb. Wie den Altenwalder Kir-
chenbüchern zu entnehmen ist,
wurde auch die Ehefrau des Schä-
fers, Anna Catharina Geerts (geb.
1798), nicht alt; sie verstarb rund
sieben Monate nach dem Tod ih-
res jüngsten Sohnes mit 54 Jahren
am 22. Oktober 1852 an Lungen-
sucht (alte Bezeichnung für Tu-
berkulose), einer im 19. Jahrhun-
dert häufigen Todesursache. Der
Witwer hat seine Ehefrau nur um
ein gutes halbes Jahr überlebt,
denn er starb im 62. Lebensjahr
an Schlagfluss (Gehirnschlag), so
die offizielle Todesursache, und
wurde „todt auf der Landstraße
gefunden“. Auf dem Flecken-
markt in Ritzebüttel hatte er zu
tief ins Glas geschaut und erfror
auf dem Heimweg nach Spangen
in der Nacht vom 8. auf den 9.
Mai 1853.

Dass es im „Wonnemonat“ Mai
so ungewöhnlich kalt war, zeigt
ein Blick in die Rose’sche Chro-
nik von Nordleda im Kreisarchiv
Otterndorf. Auf Seite 117 ist
nachzulesen: „...Im Mai 1853 trat
noch strenge Kälte ein. 8 Tage vor
Pfingsten - Cuxhavener Markt -
war es in der darauf folgenden
Nacht so kalt, daß der im weiten
Umkreise allbekannte ,Spanger
Scheeper‘ auf dem Wege nach
Hause erfroren war.“ Aus alten
Ritzebütteler Amtsakten geht her-
vor, dass es nach seinem Tod laut
Kaufvertrag vom 24. April 1857
zwischen den Spanger Höfenern
J.P. Bührcke, Jacob Döscher und
Peter Nicolaus Heidtmann keinen
hauptamtlichen Schäfer mehr ge-
geben hat.

Ende

Von Peter Bussler

Bis heute ist nicht bekannt, ob
Gerhard Hinrich Geerts als

Dreijähriger nach der Heirat des
Vaters nach wie vor von der Mut-
ter in Bülkau oder vom Vater in
Belum erzogen worden ist. Die
spätere Vorliebe des „Spanger
Scheepers“ für den Markt in Be-
lum lässt vermuten, dass der Vater
sein Kind in die Ehe mitgebracht
hat. Unehelich auf die Welt ge-
kommene Kinder waren in damali-
ger Zeit Vorurteilen ausgesetzt
und mussten Nachteile in Kauf
nehmen. Auch Gerd Hinrich wird
ein ähnliches Schicksal beschie-
den gewesen sein, sodass er froh
war, seiner angestammten Heimat
auf der Linie Bülkau-Kehding-
bruch-Belum zu entfliehen und die
Erinnerung an eine freudlose Ju-
gend möglichst rasch zu tilgen.

Nachforschungen zufolge
tauchte er als Schäfer in Lintig bei
Bederkesa auf, bevor er sich von
dort aus in das Hamburgische
Amt Ritzebüttel begab. Hier hei-
ratete er am 20. Mai 1825 Anna
Catharina Wolff, deren Vater der
aus Bülkau gebürtige Arbeits-
mann Johann Peter Wolff war, zu-
letzt ansässig in Spangen. Kir-
chenbüchern ist zu entnehmen,
dass Anna Catharina vor ihrer
Ehe schon eine Beziehung zu dem
aus Duhnen stammenden Dienst-
knecht Johann Daniel Ahrens ge-
habt hat, die nicht ohne Folgen
geblieben ist, denn dieser ent-
stammte ihre zum Zeitpunkt der
Hochzeit dreijährige Tochter Ca-
tharina Margaretha Ahrens, be-
nannt nach dem Vater.

Aus der Ehe des Schäfers gin-
gen zwei Söhne hervor. Der ältes-
te Sohn Gerd Hinrich wurde am
14. Januar 1827 geboren und ver-
starb am 22. Juni 1911 in Groden.
Am 11. August 1830 kam der
zweite Sohn Johann Peter auf die
Welt, der sich als Dienstknecht
verdingte und schon mit 21 Jah-
ren am 1. März 1852 in Holte ver-


